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1. Ziele de  Wildmanagement  auf den Flächen de  Nationalen 

Naturerbe  

Bei de  Fläche  des Natio ale  Naturerbes ha delt es sich überwiege d um ehemalig militärisch 

ge utzte Fläche , die e tspreche d de  Ziele  des Natio ale  Naturerbes (NNE) la gfristig 

 aturschutzfachlich e twickelt werde u d somit u.a. ei e wese tliche Beitrag zur Umsetzu g der 

Ziele der „Natio ale Strategie zur biologische Vielfalt“ (NBS) leiste solle . 

Im Offe la d steht die Erhaltu g wertvoller, geschützter u d/oder gefährdeter Offe la dökosysteme 

durch geeig ete Pflegemaß ahme im Vordergru d. 

Für die E twicklu g der Wälder des NNE ist der Prozessschutz das übergeord ete Ziel. Waldbestä de 

si d möglichst sch ell der  atürliche E twicklu g oh e forstliche Nutzu g zu überlasse . Da ebe  

solle auch historische Wald utzu gsforme (z.B. Nieder-, Mittel- oder Hutewälder) sowie gesetzlich 

zu schütze de Waldbiotoptype u d gemeldete Eiche -Waldlebe sraumtype erhalte werde . Die 

Walde twicklu g soll u ter Aus utzu g der Naturverjü gu g sta dortheimischer Baumarte  

erfolge . Dazu bedarf es u.a. Schale wildbestä de, die der Naturraumkapazität a gemesse  si d 

u d die ei e Naturverjü gu g im Wald im Wese tliche oh e Zau u d Ei zelschutz zulasse . Hierzu 

werde  für die Naturerbefläche  die folge de  ge erelle  Gru dsätze formuliert. Ko kretisiert 

werde  sie durch liege schaftsbezoge e Wildma ageme tko zepte im Rahme  des 

Naturerbee twicklu gspla s. 

Generell gilt, dass Maßnahmen des Wildmanagements nur dann ergriffen werden, wenn sie zur 

Erreichung der Naturschutzziele und/oder zur Erfüllung rechtlicher Verpflichtungen geeignet und 

erforderlich sind (Wildmanagement). 

2. Vorbedingungen beimWildmanagement 

Das Wildma ageme t geht vo folge de Prämisse aus: 

1. Erreichu g der vorgegebe e  liege schaftsbezoge e  Schutzzwecke durch ei e sukzessive, 

 atürliche Walde twicklu g bis hi  zu Nature twicklu gsgebiete  oh e 

Waldschutzmaß ahme . 

2. Ei haltu g gesetzlicher Vorgabe  i sbeso dere zur u mittelbare  Gefahre abwehr (z. B. 

Tierseuche o. ä.). 

3. Sicheru g gefährdeter Tier- u d Pfla ze arte durch jagdliche Maß ahme im Ei zelfall (z. B. 

Bode brüterschutz). 

4. Hi wirke auf ei  atürliches Verhalte der Wildtiere (Tagaktivität u d Nutzu g des  atürliche  

Lebe sraums der jeweilige  Wildart förder ). Förderu g der Beobachtu gsmöglichkeite  vo  

wildlebe de tagaktive Tierarte . 

Zur Erreichu g dieser Ziele si d dieje ige gesetzlich zulässige Methode a zuwe de , die 

• die Störeffekte mi imiere , 

• sich  atürliche Regulatio smecha isme weitgehe d a  äher , 

• de Tierschutz optimal berücksichtige u d 

• die Nutzu g des  atürliche Lebe sraums der Wildtiere förder . 
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Die jagdliche Maß ahme solle effizie t u d störu gsarm sei . Sie si d de örtliche Bedi gu ge  

a zupasse . Um u  ötige Störu ge  der Tierwelt zu vermeide , solle  Maß ahme  zur 

Wildbesta dsregulieru g währe d der Paaru gs-, Brut-, Setz- u d Rastzeite vom 1. Ja uar bis zum 

15. August gru dsätzlich u terbleibe . Durch diese Begre zu g der Jagdzeit wird der Jagddruck 

ko ze triert u d ei  atürliches Verhalte der Wildtiere gefördert. 

Zu bejagende Wildtiere 

Auf Naturerbefläche  wird das dem Jagdrecht u terliege de Schale wild bejagt. Das 

Wildma ageme t des herbivore  Schale wildes die t der Umsetzu g der Naturschutzziele 

(vor ehmlich  atürliche Walde twicklu g). Die Bejagu g vo  Schwarzwild die t vor allem der 

Umsetzu g gesetzlicher Vorgabe  zur Tierseuche präve tio  sowie der Vermeidu g übermäßiger 

Schäde  a   aturschutzfachlich wertvolle  Offe la dbiotope  oder i  der a gre ze de  

Kulturla dschaft. Auf Naturerbefläche fi det kei e trophäe orie tierte Jagd statt. 

Ei e Bejagu g vo so stigem Haarwild u d wildlebe de Vogelarte (Federwild) erfolgt  icht. Dies 

schließt auch Neozoe  ei . Lediglich auf Gru d rechtlicher Verpflichtu ge  [z.B. § 40a bzw. § 40e 

Gesetz über Naturschutz u d La dschaftspflege (Bu des aturschutzgesetz - BNatSchG) Maß ahme  

gege  i vasive Arte ] u d i  begrü dete  Ei zelfälle  ka   zum Schutz gefährdeter Arte  (i sb. 

Avifau a, Amphibie , Reptilie ) ei e zielgerichtete Bejagu g vo Prädatore  ach de Vorgabe des 

jeweilige Naturerbee twicklu gspla s erfolge . 

3.Methoden zur Zielerreichung 

Zur Erreichu g dieser Ziele si d folge de Jagdmethode bevorzugt a zuwe de : 

• I tervalljagde mit Gemei schaftsa sitze 1 

• Großflächige,  ach Möglichkeit revierübergreife de Gesellschaftsjagde  (z. B. 

Bewegu gsjagde ) mit Beu ruhigu g des Wildes durch Treiber u d/oder Hu de 

Die Vorbereitu g, Orga isatio  u d Durchführu g des Wildma ageme ts berücksichtigt 

i sbeso dere die Sicherheit der beteiligte Me sche . Die Ko ze tratio der jagdliche Tätigkeit auf 

die Zeit vo Mitte August bis E de Dezember führt zu ei er deutliche Verkürzu g der Jagdzeite  

u d zu ei er Jagdausübu g u abhä gig vom Geschlecht der Schale wildarte . 

Aus ahme kö  e im Ei zelfall zugelasse werde (z.B. Verlä geru g der Jagdzeit bis E de Ja uar, 

Jagdi tervall im Mai), we   dies zur Umsetzu g der Waldumbaumaß ahme , zur 

Wildschade smi deru g u d/oder auf Gru d gesetzlicher Vorgabe  otwe dig ist (z. B. Mi deru g 

vo Schwarzwildschäde , Abschusspla erfüllu g). 

Bei der Regulieru g der Schale wildbestä de si d Methode  a zuwe de , die de  Tierschutz 

optimal berücksichtige . Hieraus folgt die Verpflichtu g, Tiere vermeidbare Leide zu erspare . Die 

Erlegu g des Wildes hat so schmerz- u d stressfrei wie möglich zu erfolge . 

1
Die Ei zeljagd ist  ur i begrü dete Ei zelfälle (z.B. geri ge Fläche größe u d/oder u gü stiger Fläche zusch itt, 

geri ger Walda teil, übermäßige Wildschäde ) möglich. Näheres regelt der Naturerbee twicklu gspla . 
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Bei ausreiche der Fläche größe u d e tspreche de Lebe sraumstrukture kö  e im Rahme der 

Naturerbee twicklu gspla u g Wild isgebiete oh e aktives Wildma ageme t2 ausgewiese  

werde . Auch auf klei ere  Naturerbefläche  kö  e  im Rahme  der Erstellu g des 

Naturerbee twicklu gspla s Wildruhezo e oh e aktives Wildma ageme t2, ausgewiese werde , 

um dem Ruhebedürf is der Wildtiere  achzukomme . 

I Eige jagdbezirke erfolgt das Wildma ageme t auf Naturerbefläche ausschließlich i Eige regie. 

Ei e jagdliche Verpachtu g ist im NNE ausgeschlosse ; bestehe de Verträge werde   icht 

verlä gert. Bewährte Jagderlaub isschei i haber/-i  e  (Begehu gsschei e) u d weitere Jäger 

kö  e bei der Jagd beteiligt werde . Voraussetzu g für ihre Ei bi du g ist, dass sie die Ziele des 

NNE u terstütze u d umsetze sowie mit de  aturräumliche Verhält isse vertraut si d. Hierzu 

werde e tspreche de I formatio svera staltu ge durchgeführt. 

Für ei  effizie tes Wildma ageme t ist die Nutzu g vo  jagdliche  Ei richtu ge  zur Vermeidu g 

vo  U fälle   otwe dig3. Die örtliche  Revierverhält isse si d bei Größe u d A zahl der 

Jagdei richtu ge  zu berücksichtige . Soweit es die Situatio  zulässt, si d diese flexibel u d 

zweckmäßig zu gestalte u d i ei fachster la dschaftsa gepasster Ausführu g zu errichte . Hierbei 

si d die aktuelle U fallverhütu gsvorschrifte (UVV Jagd) zu beachte . Die Auswahl der Sta dorte 

der jagdliche  Ei richtu g berücksichtigt i sbeso dere Sicherheitsaspekte u d erfolgt 

 aturverträglich. Sie berücksichtigt weiterhi die Zo ieru g sowie die Wege u d Ei richtu ge der 

Besucherle ku g i der jeweilige Naturerbefläche. 

Auf Naturerbefläche  werde  kei e Fütteru ge , Kirru ge  u d Salzlecke  sowie Wildäcker u d 

Wildwiese a gelegt oder u terhalte . Gru dsätzlich erfolge kei e Ei griffe i Waldbestä de mit 

dem ausschließliche Ziel zur Schaffu g oder Erhaltu g vo Sichtachse u d Schusssch eise . 

Beim Wildma ageme t auf Naturerbefläche fi det ausschließlich bleifreie Mu itio Verwe du g. 

Für ei e Beteiligu g am Wildma ageme t ist  ebe  dem gültige  Jagdschei  ei  aktueller 

Schießleistu gs achweis  otwe dig. 

4. Erfolg kontrolle 

Der Vegetatio szusta d im Offe la d, die Walde twicklu g u d, soweit möglich, die E twicklu g des 

Wildbesta des werde  durch ei e regelmäßige Erfolgsko trolle mit überprüfbare  Zielvorgabe  

 achgehalte . Zusätzlich kö  e wisse schaftliche U tersuchu ge durchgeführt werde . Über die 

Ergeb isse werde alle Akteure umfasse d i formiert, spezifische Stärke u d Schwäche a alysiert 

sowie abgestimmte liege schaftsbezoge e Reaktio smecha isme  zum Wildma ageme t 

e twickelt. 

Die i  Aus ahmefälle  durchgeführte Regulieru g vo  Prädatore  wird durch ei  

Populatio smo itori g sowohl der zu schütze de  Arte  als auch der vorkomme de  Prädatore  

begleitet. 

Für die Erfolgsko trolle wird ei separates, liege schaftsbezoge es Ko zept erarbeitet. 

2
Rechtliche Vorgabe zur Tierseuche bekämpfu g si d hiervo ausge omme . 

3
Vor Nutzu g der jagdliche Ei richtu ge si d diese auf Sta dsicherheit u d eve tuelle Beschädigu ge zu prüfe . 
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